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No. 65. Freytag, den 16. Auguſt 1871. 


Berlin, vom 8. Auguſt. 5 
Seine Koͤnigl. Meſeſtaͤt haben den Juſtiß⸗Commiſſa⸗ 
rius Coaho zu Breslau, F 
N adi u ernennen geruhet. 
Bun: et Berlin, vom to. Auguſt. 
Geſtern erfolgte die feierliche Taufe des jungen Prin⸗ 
en, von welchem Ihre Königl. Hoheit die Gemahlin des 
rinzen Radzivil, Hoch fuͤrſtliche Durchlaucht, am 10. 


vorigen Monats ente unden worden waren, in Beiſeyn 


des geſammten Königlichen Hauſes und des dazu einge⸗ 
ladenen hohen Adels. Se. Majeſtät der König, wel⸗ 
che ſich zu dieſem Zweck Nachmittags aus Charlotten⸗ 
burg nach dem Palais des Prinzen Radzivil erhoben 
harten, geruheten den neugebohrnen Prinzen zur Taufe zu 
halten, der in derſelben die Namen Friedrich, Wil⸗ 
117 erdinand, Auguſt, Hejyrich Autom, 

ladislaw erhielt. ; j 


Der Kammergerichts⸗Neferendarius Sello iſt zum 
Sufi; Kommiſſarius und Notarius publikus bei den Un⸗ 
tergerichten im Departement des Kammergerichts, mit 
Anweiſung ſeines Wohnorts in Wittſtack beſtellt worden. 


Vorgeſter“ traf der Koͤnigl Schwediſche Geſandte a 
deſerreich, cf, Hofe, Herr Baron von Bun 5 
auf einer, ee von Stockholm nach Wien, in Beglei⸗ 
tung des tionsſekretairs Herrn Hegardt, hier ein. 

u 18 — 


Vom Main, vom ten Auguſt. 

Die alles Mögliche verſprechenden Ausſichten, ſchreibt 
man aus Däffelderf, haben auf die Weinpreiſe ſchon ſehr 
wohltharig gewirkt; fo wird ein Fuder Moſeler, welches 
vor einem balden Jahre noch 150 Thaler koſtete, jetzt zu 
80 Thaler feil geboten. } S 

Das bekannte Wittwen⸗ und Waifen-Inftitut zu Ha⸗ 
nau if für aufg lößt erklärt worden, und der noch be⸗ 
ſtebende Capital Fond foll unter die Intereſſeuten vers 
theilt werden. . en 

Am ze ſten Juli find Se. Koͤnigl. Hoheit, der Groß⸗ 


herjog von Frankfurth, nach einer Abweſenheit von 2 Ma⸗ 
naten von Paris über Mannheim id = A ahn 


eingetroffen und von ihren Unterthanen aufs feſtlichſte 
empfangen worden. 5 
Wien, vom 31. Juli. 8 


Am sten Juli farb nach einer langwierigen Krank⸗ 
beit der Herr Heinrich, Edler von Collin, wirklicher Hof⸗ 
rar) der K. K. Hofkammer, Finanz und Comitterzfeile 
und des Lerrolds Ordens Ritter, Er zeichnete ſich egen 
debe als Staatsdiener, wie als Dichter aus, und fein 
Verluſt ft um fo empfindlicher, da ihn der Tod mitten 
je An ne bin 5 2 no er im 

en Leb bre, dahin riß. Die berühmte i 
Regulus iſt von ihm. 55 dehnen 
Manland, vom 3. Juni. 
Der Erdſtoß, welcher in der Nacht vom ußten dieſes, 
24 Minuten nach 11 Uhr, die hiefigen Einwohner er⸗ 
ſchreckte, iſt beinahe in ganz Ober⸗Italien, am ffärkſten 
aber 4 Livorge, verſpürt worden. Viele Häuſer beka⸗ 
men betraͤchtliche Riſſe. 

Aus Frankreich, vom 10. Juli. 

Das ſchöne Dragonerkorps der Faiferl, Garde iſt nun⸗ 
mehr organiſirt und General St. Sulpiee, vormals Kom⸗ 
mandant einer Kuraſſirdiviſion, iſt Oberbefehlshaber da⸗ 
von. Es beſteht aus fünf Schwadronen, vier von Dras 
1. und einer von Veliten. Ein zweites neues Korrs 
er Garde, daß der Chevauxlegers⸗Lansters, iſt in zwei 
Regimenter abgetheilt, die beinahe durchgaͤngig volniſche 
Staabsoffi;iere haben, Inzwiſchen ſind. ie bol= 
ländiſche Militairs dabei angeſtellt. Der volziſche Graf 
Kraſinsky it Oberbefehlshaber. Bei dem Eliten⸗Gens⸗ 
d'armeriekorps der Garde bekleidet jetzt der General Du⸗ 
rosnel, Adiudant des Kaifers, die Oberbefehlshaberſtelle, 
die zuvor der jetzige Polizeiminiſter, General Savary, 
Herzog von Novigo, inne hatte. Das Korps der Natio⸗ 
nalgarden der Garden iſt dem Obriſten Couloumy 
tragen, beſteht fürs erſte aus zwei Bataillons, und be 
die Nationalgardenuniform. 5 

Aus Spanien erfährt man nichts neues; es heißt aber 


Marmont werde die wenigen Negimenter, die er noch zu⸗ 
ruͤckgelaſſen, an ſich ziehen, und daun mit, Soult gemein⸗ 
ſchaftlich, doch unter dem Commando deſſelben, als aͤl⸗ 
kern Marſchalls, von Süden aus, die Eroberung Portu⸗ 
galls unternehmen. Wahrſcheinlich dürften die dort woe 
niger Schwierie keiten finden, als ſich von Norden her 
jeigten, Die Nordarmee unter Be eres ſcheint blos zur 


Sicherſtelung der eroberten Provinzen beſtimmt, wohl 


ehr gegen Inſurrection als gegen einen Anfall aus Por⸗ 
2 1 Nordportugal ſtehen jetzt blos einige 
portugieſiſche Rebimenter und Miliz. 
Paris, vom 29. Juli. 2 
Am 18. d. M. Abends 114 uhr bat man zu Genua ein 
arkes Erdbeben verſpuͤrt. Die Dauer deſſelben war nur 
Ur, und es hat glüͤcklicherweiſe keinen Schaden gethau. 
Der Himmel war wolkenleer, das Meer ruhig und die 
Nacht Hille, Das Barometer ſtand auf 2 Zoll 6 Linien. 
die 
5011 a igs von Nom gefeiert. Ein Maͤdchen, daz 
mit einem Soldaten bei dieſer Gelegenheit verhekrathet 
würde, hielt 300 Franken zur Aussteuer. Aus Furcht, 
daß die Anſtalten nicht zur rechten Zeit würden beendigt 
feyn, hatten die Prinzen ſelbſt Hand aus Werk gelegt. 
Neapel, vom 20. Juli. 
Die Hitze if hier jetzt auf 27; Grad geſtiegen. 
Ihnerachtet der feindlichen Kreuzer im Aprinsifcher 
und Joniſchen Meere, ſind die Communicationen mit Cor 
ſu fortdauernd ſehr en n Auch iſt der Handel mit der 
. e Häfen, mit Ancona, Venedig und Trief 
ehr lebhaft. wer 
Zu Rom arbeiten taͤglich über hundert Mann an Aus 
zraben der Bader von Titus. . 
London, vom 29. Full, 
(Aus dem Moniteur und Journal de l[Emvire.) . 
Man weiß jetzt, ſagt the Times, af die Perſonen, bie 
neulich zu Harwich gelandet ſind, und von denen man 
laubte, daß ſie Ruſſen wären, Pohlen von Diſtinenen 
ind, die in a wollen. Man muß dabei nicht 
vergeſſen, daß ſich alle Theile des ehemaligen Pohl us 
jetzt im Kriege mit England befinden und daß jene Per. 
ſonen demnach in Rüͤckſſcht ihres Vaterlandes, Feinde 
von Großbrittanien ſind, ihre Wünſche und Ablichten 
mögen ſeyn, welche fie wollen. l EAN 
Mit Bedauern melden wir, daß die Krankheit des Kö⸗ 
nigs ſeit 2 Tagen von den beunruhigendſten Symptomen 
begleitet iſt. Geſtern 7 0 1 hatte man zu Windſor 
die lebhafteſten Beſorgniſſe uber den Zuſtand S. Majeſtaͤt. 
Nachrichten aus Cadix, vom TI. 1 
ſchiedene Treusportſchiſſe, worauf ſich ein 


waren ver⸗ 
heil der Ar⸗ 


mee von Blake 12 75 angekommen, und man erwartete 


den übrigen Theil unverzüglich. . 

NR 8 gall beinen Trans portſchiffe find 
am Som abend unter Convoy des Merkur und der Jas⸗ 
ger dahin abgegangen. 5 . 

„Stockholm, vom 26. Juli. 

Aue ee Tordland. iſt bie 
daß unweit Gartſtröm im Kirchſpiel Niurunda in Medel- 
vad von Bätzern und Fischern ein 70 bis 80 Ellen langer 
Wallfiſch geſehen worden. Er vage bis 6 Ellen über 
den N emvor und ſpritzt das Waſſer zu einer 5 
lichen Höhe mit einem Toſen wie von Kanonenſchüͤſſen. 
Dieſer in dieſen Gewaͤſſern vorher nie geſehene Fiſch, ver⸗ 
breitete Schrecken unter I 
fie fich mit ihren kleinen Fahrzeugen. nicht nach den ges 
woͤhnlichen Stellen hinwagen. 


paniſchen Prinzen zu Valeneai haben die Ge⸗ 


fen der Armee jenſeits der Donau mit der Tuürkiſchen 


it die Nachricht eingegangen, 


lle Fiſcher der Gegend, ſo daß 


Petersburg, vom 8. Juli. 5 

Nach dem Vorſchlag des Miniſters der auswärtigen 
Angelegenheiten hat der Taifir 28080 Rubel zur Heraus⸗ 
gabe des erſten Theils der Sammlung der Reichsurkun⸗ 
den und Vertrage bewilligt. Sie foll nach dem Beifwrt 
des bekaunten Werks von Dumont ) die altern u 
den und anderen Vertrage Rußlands mit andern Mach; 
W den Archiven des auswärtigen Departements 
enthalten. 


Zu Nowotſcherkask ſchickte die Frau des Koſacken Mer | 


lechow ihre Tochter in einen auf dem Viehhofe befindli⸗ 
chen Keller, den man ſeit Anfang des Frühlings rund 
herum mit Miſt beworfen hatte. Da die Mutter ihre 
Tochter nicht wieder zurückkommen ſah, ſchickte fie ſogleich 
den Hausklecht dahin, der aber ebenfalls ausblieb. Eud⸗ 
lich fand man die Tochter und den Hausknecht todt in 
Keller, in welchem die zuſammengepreßte Luft die Urſache 
ihres plöglichen Todes geweſen war. Petersb. Zeit.“. 


t Petersburg, vom 20. Juli. 
Mach der bekannten gemachten Relation von dem Tref⸗ 


ward das Ruß. 30000 Mann ſtarke Corps unter den Cem⸗ 
mando des Oberbefehlshabe rs, Generals von der Jufan⸗ 
terie, Golenitſchew Kutuforz, von der geſamumten Turki⸗ 
Dorn aus so, bis 6 000 Mahn beſtehenden Axmee unter 
em unmittelbaren Befehl des Großveziers bei Ruſcht⸗ 
ſchuk angegriffen. Die Türken wurden zurückgeſchlagen 
und e ihre vorigen Poſitionen einzunehmen. 
Das Treffen war blutig; den Türken ſind 13 Fahnen 
abgenommen. x 


Vermiſchte Nach rich 

Als einen recht auffallenden Beweis von 
ren Wechſel der Preiſe, den der Fall der Wiener Baukno⸗ 
ten veranlaßte, führt ein oͤſſeutliches Blatt folgendes Bei⸗ 


ten, 


a Gulden entrichtet. Bei dem itarken Fall 
es Papiergeſdes aber, das faſt ganz allein im Umſauf 
war, forderte und erhielt der Holjhauer 1 Gulden. Da 
nun ein ruſtiger Mann allenfalls 2 Klaftern täglich expe⸗ 
diren kann, ſo hat er, dem Nominalwerth nach, mit fett 


ner Handarbeit eben fo viel an Tagelohn, als der Prafie 


dent eines Landeskollegiums an Beſoldung. 8 
Herr Thierſch, Profeſſor am Gymnaſium zu München 
der an den Streitigkeiten zwiſchen der Nord und Sud, 
deutſchen Parthei daſelbſt, für die erſtere lebhaft Antheil 
genommen hatte, und im vorigen Carneval vor ſeinem 
Haufe moͤrderiſch überfallen wurde, erhielt vor Kurzem 
einen Ruf als Nath und Rektor des Gymnöſtums nach 
Hilden, ghauſen. Um ihn nicht zu verlieren, iſt er nun 
an das Münchner Lyceum mit einem anſehnlichen Gehalte 
verſetzt worden. a 12. uf at ge 
Gelegentlich ſei hiermit bemerkt, daß vor etwa a 
uhren auf Veranulaſſung bes denen Regiekung 
noch ein anderes Werk erſchien, welches die politis 
1 Verhandlungen ſeleſt betrifft, und daher für 
on praktiſchen Diplomatiker wohl noch ein größeres 


utereſſe hat, als jene Dumontſchen Urkunden⸗ 


ammlung: Histoire geuerale er raisonnes de la di- 
Homariqus frangaise par M. de Flassan. Eine ſolche 
Geſchichte feiner auswärtigen 5 wäre je⸗ 
dem Staat, ſchon als Lehrbuch für angehende Ge⸗ 
fandten, ſehr zu wünſchen. 


1 


dem ſonderba⸗ E | 


ſpiel an: für das Kleiumachen einer Klafter Holz wurde 


a f 

ie Bekanntmachung. 
Das hießge Publikum har bei jeder Vekanlaſſung feine 
Weelthätiskeit er wänret, und giebt dadurch der unter zeich⸗ 
neten irection die gerechteſte Hoffnung, daß es bei der zu⸗ 
nehmenden Dürftigkeit io vieler Armen, auch gegelwaͤrtig 
zur Erleichterung des Elends menſchenfreundlich natwuͤr⸗ 
kan werde. Unter der Direetion des Herrn Muſik Di⸗ 
rektors Haack wird nemlich den zoften d. M. um 3 Uhr 
Nachmittags, zum Besten der Armen, in der hieſſgen 
Sckloßkirche, die Hymne: an Gott, von Schultz, und 
das Lob der Schöpfung, Lon Kuntzen, ausgeführt wer⸗ 
den. Man halt es jedoch für zweckmaͤßig, das Eintrikts⸗ 
geld fir die Subſeribenten auf 1 Gr. Courant, welches 
am Tage der Auffuͤhrung ſelbſt auf 15 Gr. Courant er⸗ 
hoͤht wird) feſtzuſetzen; wobei natürlich dem Belieben 
keines Menſchenfreundes Schranken geſetzt werden ſollen, 
der Neigung und Mittel hat, ſich beſonders mildthaͤtig 
zu erweiſen. Zugleich werden bieſige und benachbarte 
Mußiker und geübte Dilettanten exſucht, mit ihren Ta⸗ 
leuten die Ausführung dieſer Muſik zu unterſtuͤtzen, auc 


enn fie dabel mitwürken wollen, ſich zeitig beim Muſik⸗ 
lrektor Herrn Haack, deshalb brieflich oder perſoulich 


zu melden. Daß ihre Theilnahme, blos durch das Gefühl 
einen fremmen Zweck zu befördert, belohnt werde, bedarf 
keiner Erwähnung; als deshalb wir auch ergeben erſu⸗ 
chen; daß alle hieruͤber eingehende Anzeigen, Poſtſrei ge⸗ 
ſcheßen moͤchten, indem kein Fond vorhanden m 
Porto zu berichtigen, da nur das Veſte der Nothleiden⸗ 
den bezweckt, und alles perſönliche Ihtereſſe ausgeſchloſ⸗ 
ſen ift. Möchte das Publikum den hier ausgeſprochenen 
Wunſch recht lebendig aufnehmen, und recht thaͤtig zum 
Ziele bezwecken. BE ‘ - 
Die Subſeriptions Liſte wird vorher durch einen Lohn⸗ 
bedionten herum geſandt, und verſteht es ſich von ſelbſt, 
das ein jeder, der ſich unterſchrieben hat, daran gebun⸗ 
den iſt. Billets ſowohl, als die Muſik⸗Texte 2 4 Gr. 
Courant, find vom Fünftigen ıoten d. an, zu bekommen: 
auf 5 Laſtadie bey dem Kaufmann Herrn Siebe 
0, 220. Dr 4 
in ber großen Oderſtraße bei dem Kaufmann Herrn 
Kahrus jun. No, 4. 


auf den Roͤddenberg bei dem Kaufmann Herren Rolin 
No. 261 - i 


um Poſthauſe bei dem Herrn Hauptmann von Napin 
Thoyras 5 : 


yras, 
auf dem Koͤnigsplatz beim Muſik⸗Direktor Herrn Haack 
Mo. 817. und 501 5 a j 
in 1 Peltzerſtraße beim Kaufmann Herrn Borck 
2 d. 807. null ni 8 
Die Hiuterthuͤre der Kirche iſt gänzlich geſchloſſen, und 
kann En nur nuten zu der Thüre auf dem 1 Se 
hineinkommen, desgleichen der Thuͤre oben auf der 
allerie. Bei jeder Thüre werden ſich Mitglieder der 
emen⸗Direetion befinden, theils um die vorher gelöfeten 
illets in ie zu nehmen, theils um die Textbücher 
und Entree⸗Billets an diejenigen zu verkaufen, welche 
noch nicht damit verſehen find. 
tettin den raten Auguſt 187x. : a 
1 Die Armen ⸗Direetion. 


! " Anzeigen. af 
8 Durch die Veränderung 12 n iſt meine 
dau in den Stand geſetzt, noch einigen Demoiſelles Un⸗ 


— 


terricht im Putzmachen, Schneidern und Sticken zu er⸗ 
theilen, und ſind die Bedingungen deshalb bey ihr zu er⸗ 
fragen. — Ich ſelbſt. empfehle mich nochmals meinen Goͤn⸗ 
nern und Freunden in Hinſicht des bereits in die ſen Blat; 
tern naher detaillirten Gefchäfts ganz ergebenſt. 
Louis Angely, Frauenstraße No. 396 parterre 
= 1 in Stettin. 5 


Judem ich bente dem Heren E. H. F. Müller jun. 
meine Mate rlalwastenbandlung übergebe, erfuche ich mei⸗ 
ne Freunde, ibm das mir geſchenkte Vertrauen gleichfalls 
zu beweiſen, was er durch reelle Bedienung verdiene, 
wird. Stettin den sfien Yuguf i e 8 

Friedr. Wilb. Möhring. 
Auf Vorſtehendes beziehend, empfehle ich mich einem 
reſpektiven Publikum als auch meinen able Freund 
und Goͤngern mit allen Material: und Fardewos ren aufe 
elgebenſte, mit der Vetſicherung, daß es meine eeſte 
Pfficht ſein wird, meine geebrte Freunde reell, prompt 
und billig zu bedienen. Stettin den ıfen August 1812. 
3 Ernſt Heinr. Friedr. Müller jun. 


ER RER Verlobung. 

Unfere am xıten. dieſes Monats vollzogene Verlobung 
machen wit biemit unſern Verwandte und Freunden, 
unter Verbittung der Gratulation, ergebenſt bekannt. 
Stettin den raten Auguſt 18 1x. x 7 


Johanna Ftlederika Gribel. Z. C. Höpfner: 


Entbindungs-Angeigen. 

Die glücklich: Ertbindung meiner Frau von einen ge- 
ſunden Madchen, selige ich meigen Freunden und Bekana - 
ten diefmit ergebenſt an. Käcktid den 9. Auguſt 1871, 

a 8 Gol mer jun. 


Die geſtern Abend um 1 auf s Uor erfolgte 
en meiner Frau von einer 7 8 5 e 
abe ich die Ebre 7 9 7 Verwandten und 
reunden, unter Verbittang des Gluͤckwunſches ergebenſt 
anzuzeigen. Colberg den zoten Auguſt 1811. a 
J. C. Mserler, 


To des falle. 

Das am. Sten dieſes, Abends um 6 Uhr, im zoſten 
Jadre ihres Alters erfolgte Ableben meiner mir unvergeßs 
lichen Frau, Sophie Caroline gebohrne Zieden, mache 
ich allen melnen Verwandten und Freunden, unter Verbit⸗ 
tung der Beyleſdsbezeugungen, hiermit bekaunt. Scheune 
bey Stettin den 8. Auguſ 1811. Berufeld . 


Unſere juͤngſte Tochter, Faun y, ſtarb heute am Ner⸗ 
venſteber, 4 Jahr 1 Monat alt. ee ö ee 
de, für denen dieſe Anzeige, werden unferl g 1 
Schmerz billigen, und bitten wir ſolchen durch 1 
rung nicht weiter zu nähren. Stettin den sten Auguſt 
1811. W. Ludendorff. Caroline eudendorff, 

geb. Rudolphy. 


Sr De 

a dem Könige, Ober⸗Landesgerichte zu Coͤslin 
Führung der Hppethecenbücher über die dau geeign 
Grundſtücke feines Departements übertragen worden If, 
und das unterzeichnete Ober⸗Landesgericht dieſe bisher mit 


* 


„Freun⸗ͤ 


bearbeiteten äh demie lber 
Uberlaſſen wird; ſo hat ſich ein jeder, den dies intereſ⸗ 
ſirt, mit feinen Geſuchen an das Kömgl, Ober⸗Landes⸗ 
1 5 zu Coͤslin zn wenden, und werden alle vom zaten 
iefes an hier eingehende Vorſtellungen dorthin zur Ver⸗ 
fügung. en werden. Stettin den 8. Auguſt 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lendesgericht von Pommern. 


Wegen uͤberhaͤufter Segel der hieſigen Aeciſe Caſſe 
und zu mehrerer Bequemlichkeit des Publikums, if hoͤ⸗ 
bern Orts verfuͤgt worden: i 

I der Detail⸗Verkauf des Stempelpapiers, der 


50 arten 
dul side in beſonderer Stempel⸗Materialien⸗Diſtri⸗ 
— buten an fr werde. : 
jeſem gemaͤß iſt der Kaufmann Daniel Wellmann, wohn⸗ 
t il der kleinen Oderſtraße No. 105, zum Stempel⸗ 
Materigzllen⸗Diſtributenr beſtellt worden, und find vom 
ten d. M. an, bey ihm alle Arten von Stempelpapier, 
arten ze, zu haben, wogegen von dieſem Tage an, auf 
der Acciſe Caffe der Detail⸗Ve kauf nicht weiter ſtatt 
findet. Die Receptoren des Königl. Ober⸗Landesgerichts 
und der Untergerichte erſter Claſſe, können ihren Bedarf, 
Unter Beobachtung der desfalſigen Beſtimmuugen, von 
der Aekiſe-Caſſe entnehmen. Stertin den g. Auguſt 1817. 
Abgaben⸗Deputation der Pommerſchen Reglerung. 


; Ceſtentliche Vorladung. 

Anf den Antrag des Regterungs,Arwalss, Namens 
der Pommerſcden Reglerungs⸗Haupi Caſſe, wird ver aus⸗ 
getretene Cantoniß Joachim Heinrich Schwider, ans 
Trepion an der Tollenſe, ein Sohn des dort verſtorbe⸗ 
nen Bürgers und Ackersmanns Cortſtlan Schwebltr, aufs 
gefordert, ungeſdumt in die Köntal. Preuß. Lande lurück 
zukebren, und ſich wegen ſelnes Ausscites bey dem unter⸗ 
jeichneten Königl. Ober Landesgtrichte binnen 1a Wochen, 
ſpät⸗ſtens aber in dem auf den ırten September dieſes 

abres, Vor mittaas um 10 Übr, vor dem Herrn Ober; 


des gerichts Referendarius Hahn, als Deputirten, auge, 


ſetzten Termine zu verantworten, bey ſeinem Aus leiten 
aber zu gemärtigen, daß gegen ihn apf Eonfiscartom feines 
amtlichen Vermoͤgens erkannt und er afer etwantgen 
künftigen Vermögens Antälle deſſelben orlaßig erklärt 
werden wird. Stettin den ı7ten May 1817. 
Köntzl. Preuß. Ober Landesgericht vos Pommern. 


5 Bekanntmachung. 
8 Polizey⸗Verordnung vom zcſten Novem⸗ 
v. J.: 


Zur Sicherheit und Bequemlichkeit des Publikums 
kann waͤhrend des bevorſtehenden und fernern Jahn⸗ 
märkte die Paſſage mit Fuhrwerk über den Roß, 
markt nur von der kleinen Wollweber und Louſen⸗ 
fſtraße, vorlaͤngſt der Buiſſen und Seydellſchen Haus 

ſer/ nach der Domſtraße hin und zuruͤck, nachgege⸗ 

ben werden, und wird alles ſonſtige Fahren uͤber den 
Roßmarkt und von andern Straßen zu ſelbigen hin, 
hal bey 1 Rthlr. bis 5 Rthlr. Geld- oder ver⸗ 


ud g 
Im on 


hältnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe unterſagt. Die Po⸗ 
izey⸗Offiteianten find angewieſen, auf Befolgung die, 
ſer Verordnung in halten und die Uebertreter zur 
Beſtrafung anzuzeigen. f 
wird hiemit erneuert. Stettin den aten Auguſt ı8ır, 
5 Koͤnigl. Wein de von Stettin. 
tolle. 


vom ten dleſes an, demſelben 


nicht ferner auf der Aeeiſe⸗Caſſt geſchehe, 


verkaufs⸗Anzeige. 

Ee l be lunss dale um dene oer ewiges Sadı 
bayatioz, das der Erden des zo Iſtuger verfinederen Fley⸗ 
mana Sauft zugeberſze Flepbaus, effertuch zerfauit more - 
din. Za dieſem Grundhuͤcke gekören auff dem Modn⸗ 
boufe ier Stälte, do wie 4 Manternculden Me gen 
Gartenisas Der toxirte Weid i 106 Krbir. and die 
jährliche: Abgaben betrogen 2 Mebfr. 4 Gr. G Di Der 
retemtoriſche Bletaugstermin 1% anf den kreten Feptems 
ter d. J Börmittsrd um s Ubr, zu Singer vor dem 
Heren Affeſfor Nürnderg ang ſgt, zu welchen deßſtz⸗ and 
sablungsfäbtge Ka flulige dierdurch eleatlaben werden, 
und hat ber Wen der Zaſtimmung der Ju⸗ 
tereffensen und erfolgter obervormuneſcbaftlchen Genes 
BU Bi Zufchlag zu Hemärtiven. Falretz den 1377 

u 1811. 5 7 

Köntgl, Treuß. Pomwerſches Domaly en, Zußll Amt. 


Bekaantmachung. 

In dem Meſſentinſchen zur Stadt gehörigen Bruchre⸗ 
vier ſollen kleine Terrains von jungen rjäbrigen Esten, 
die ſich zur Holznutzung nicht qualificiren, gusgeradef und 
zu Wieſen urbar gemacht werden, ei K 

1) Das auf der Syſtze des kleinen Oderbruchs von 

circa 13 und 16 Morgen. 

2) Das auf dem Münchwerder von 45 Morgen 

3) Das euf dem ſchmalen Werder von 49 Morgen. 

4) Dos auf dem kleinen Kerffwerder ven 6 Morg. 
Fer er ſollen die um den kleinen Oderbruch, den Köͤlpin⸗ 
werder, und in dem greßen Korffwerder belegenen Käm⸗ 
mereywieſe, elne größere und gleiche Tiefe, mit der Strohm⸗ 
linie gleichlaufend, erhalten; Liebvaber, welche die Ans⸗ 
— und Urbarmachung gegen das Holz und auf dle 
wenigſten Freyiabre übernehmen wollen, werden dierdurch 
aufgefordert, in dem auf den zaften ö. M. um 9 Uhr ans 
geſetzten Termin in Meffentin im dortigen Forſthauſe ſich 
einzufinden, um ihre Ecklaͤrung abzugeben. Stettin den 
sten Auguſt 1812. Tie Oeconomie⸗ Deputation. 

ie EHER OT En 

ur Verpachtung des Cunmerey. Rohrs im großen 
Oderbruch, ſo wie am Möllenfer, wird 1 Termin ir 
den a9 ſten d. M., Vormittags um 9 Uhr, auf der großen 
Rathsſtube angeſetzt; wozu Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Stettin den 1zten Augu 1811. 
ö s b Die Oeconomie. Deputatlon. 


Guth verpachtun 125 
Nach einer Verfügung der Königl. Hichſbonnchen Land⸗ 
ſch ſts⸗Denertements⸗irtetteß in Stargard, fell das in 
Landſchaftlicher S qneßretſen gefenee Bu:b Stieſen, bey 
Stargard, logletch verpachtet werden; und es IR diezn 
ein Lieitationstermin auf den asſten dieſes Monats, Wor⸗ 
gens um s Uhr, in Streſen auf der dertſchaftlichen Hoſe 
ang eſetzt. P.chtluſtige werden aulgeſor det, ſich alsraun 
doſelbſf einzu finden, um die nähern Bedingungen zu erfahr 
ten, und idr @rhot adſulegeo, und fol wit dem Weit 
bietenden auch ogletch, unterm Vorbebalt der Genedmi⸗ 
guns der Könial Hochlötlichen Lan ſchaftsDepartemente⸗ 
Dtreetion, Contract abgeſchleſſen werden Puwptow 

den 3 Auguf 1311. . v. Burghagen, 
Laundſchaftlicher —equefratteve-Commtſſartus. 


Bekannt machung. 
Der Magiſtrot, in Ueberetuſtimmung mit der Stabt⸗ 
vetordneten⸗Verſammlung, it Willens, die auf dem Stadt⸗ 


f. Auguſt 1811. 


Territorlo befindlichen Oderbrüͤcher, aus etwa 8 bis 9000 
Mac deburgeſchen Morgen deſtehend, vermeſſen zu laffem. 
Die Vermeffungskoſten dafür ſollen dem Mindeſtfordern⸗ 
den überlaſſen werden, und find desfallſige Offerten in 
fronki ten Briefen bis zum zften September d. J. bey 
unterzeichneten Maaiſttat einzureichen, woſelbſt auch die 
nähern. Bedingungen iu erfahren find. Gars den sten 
Der Magiſtrat. 


Zu verpachten. 

Da die 12 Bauer and 6 Foſſathen, Höf in dem Gutbe 
Fauſenbem bed Maſſo auf Marien k J. pachtlos wer⸗ 
den; ſo wird. ur anderweitigen Verpachtung derſelben 
ouf 3. nadenandsr — — hlerderch ein Termis 
auf den eter Septemger d. J. Vor mittags 9 Uhr in Fans. 
lendent andeſetzet; weshalb Pochtited haber ſich an dieſem 
Tage auf cem herrschaftlichen Hofe daſelbſt einfinden 
kennen. nähern Beotnaungen wegen dieſer Ve⸗ 
pochtzna, Ip wie die Contracte der bisherigen Bauern 
und Koſſäthen, koͤnren votber zu jeder Zeit bey mir nach⸗ 
ge gehen werden. Müsgental den 25. Juli. 181, 

\ von Trebra. 


Verkaufs- Anzeige. 

Folgende Brandtweine, als: Magen ⸗Eſſenz à Quart 
16 Gr., Himbeer Liqueur 16 Gr., Kirſch 16 Gr., Per 
ſiko 12 Gr., Spaniſch⸗Bitter 12 Gr., Nelken 12 Gr., 
erſte Sorte Pomeranzen, Kuͤmmel u. Wacholder 11 Gr., 
ate Sorte Pomeranzen, Kümmel und Wacholder 9 Gr., 
Wermuth und einfache Pomeranzen und Kümmel 6 Gr., 
alles in 33., find zu haben in der Brandtwein⸗Fabrike 
bey Bu ſſe vor dem Wallthor No. 11 in Stargard. 


Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 

Am arten Aazuft eſes Jahres und den folgenden 
Nachtlttagen um 2 Mor, werden in dem Amtsdauſe des 
Hu Conſſtoriaharbs Brunn kleine Dohm ase No. 774 
weit: Stage, mehrere vozüalich chöne Mendles als: eine 
3 mit Mabasenigebaͤuſe, mehrere Teimeapx, 

plel, und Tbeetiſche. Cemwoden, ein Sectetait, So, 
pbas und Polfierküple don Birnbaumholz mit Atlas⸗ 
und Kattundezra, ein Bücherwind, Kleiderſchraͤnke, eine 
Feuermaſchine und mehreres Haus und Küchergerded, 
gegen Jane Bezeblung in klingendem Courant, 1 
an den Meiſttietenden verkauft werden; welches den 
Kanfieftigen dieporch bekannt gewagt wird. Stettin 
den raten A gu 811. Zitelmann jun., 

Criminalratg. 


Auctions Bekanntmachung. 
Am zotten Augaft und folgenden Tagen, fol in 
Stettin ein bedeutendes Weinlager, beſtedend in 
gam alten, alten und ſchweren weißen Franzweinen, 
Loupiac, Cotes, Entre deux mers, Medoc in 3 Sor⸗ 
ten, Cahors in 3 Sorten, Malaga ganz alten, dito 
alten, Lagrimas, Pedro Ximenes, Sereser-Sect, Pi- 
cardan, Muscat, »tmas Rhein wein, franzoͤſiſcher und 
elnlandiſch ! Eſſig, verſteuerter Rumm, Arrae und 
Frauzbrandtwein, 
in öffentlicher Auetie« an den Meifibietenden pr. Orhoft 
verkauft werden, und find Proben, gegen Erstattung der 
Koſten, fo wie ſonſlige Auskunft zu erhalten, in Stettin 
dey a € Wißmann. 


— * „ 


In verkaufen in Stettin 
Rigaer Flachs und Reindanf zu billigen Prelſen, bey 
Ernſt Saaſe, Frauenſttoße No. 893 


Uckermärker Tabacksdlätter von guter Couleur, in Bal⸗ 
len gepreßt, find bey mir im billigen Preiſe zu baden, 
__ 8 Langmaſins. 


Ale Sorten Patentba wwolle zum ſiricken and ficken, 
urd alle Couleuren Strick and Heckelſelde, And wieder 
zu baden ben EA. Müller, Breltectraße No. 270. 


Guten Futterhafer be J. C. w. Stolle, 
5 u — 3 No 75. 


Feuerſchwomm feinen Thee, Valenz und biitre Man⸗ 
dein, doc Lackmugs Gst. G ätte 1 Pech⸗ 
babe plütag a0 olan. . len 
Schuſterpech iſt billigſt zu haben, beỹßʒß 

Auguft Gotth Glantz No. 6 


> Grüne und gelbe Pomeranten, geräucherte Schlack⸗ 


wuͤrſte, guter. Berger Hering in & und „. Tonnen, bey 


€ 3 SGottſchalck jun. 


Filſchen geraͤucherten Lachs, beste Sardellen, Capern 

und feinen Rumm in 3. und 3. Bout. bey 
x Serneus & Comp., Leuiſenſtraße. 
Eine neue zum Reifen bequem eingerichtete Gitterchaiſe 
binten in Federn bängend, iſt ben mir zu verkaufen. 2 
Rino, Stellmacher. 

Zu verkaufen auſſerh. Stettin 

Es folen bred bis vlerdunde t Stuck eroße Pommer 
kanten den den Bäumen, im Ganzen oder Dutzendweiſe, 
in Züllchow verkauft werden. 


Zu vermierben in Stetten 
Ju der Lootſenſtraße No 744 Mebt zum iſten Deraber 
d., I. die ate Etage ju vermlelgen. 


In einem Haufe am Reßmatkt No. 704, ifi die zwelte 
Slage, beßßet end aus 2 Stuten, 1 Alkoven, 2 Kammern, 
Küche, Keller und Holigelaß, zu Micarli zu deimtetden. 


In der Frauenſtraße No. 924 iſt die Unter⸗Etage, bes 
ſtehend in 3 Wobnſtuben, 1 Kammer, 1 Küche und Spei⸗ 
ſekammer, 1 gewoͤlbter Keller und Holzelaß ſogleich zu 
vermietben. Das Naͤdere hierüber erfahrt man in der 
Oder ſtraße No. 17 eine Treppe bach. Stettin den 1àten 
Aus uſt 1811. 5 


Bit anntma chungen. 

Da meine Wernälsriffe mich nach Steteip zogen, und 
willens din, wich eine Zeltlaug dier oußzu alten; fo mache 
lch elnem boden Azel und dochtuverehrenden Dur eko 
blermit bekarnt, daß ich vem ıften les Wonats meinen 
des jetzt im Polen gegeberen Unterricht ſowohl iv Harfe, 
Clavier, als auch io mebteren andern Int tumenten bier 
ouch u errbeilen oefonnen din. Zugleich erbirte ich mich 
im e Stunden za geben, oz ich eine Vor⸗ 
ſchrift meiner Hand zur nähern Beſtoti un und Fun 
theilung des Padelkums in ber ZeitunasErdrditton zurück 
geloſſen. Mein Loats id am Ros nalk, No 704 rine 
Treppe boch. Der geneigte Za erch des Du likums den 
ich erwarte, wird allein die Dauer meines Aufentbalts 
dettmmen. Stettin den ıfen Auguf 1871 " 

Thirfhnig. 


/ 


Es wird in elner Landwirtöſchaſt, eine flarke Melle 
von Stettin, eine tüchtige und mit anten Zeugniſſen vers 
ſeben Köchin verlarst Der Dient kenn entweder ‘pr 

eich, oder in Michels d J angerteten werden, und 

nd die ſebt guten Bedingungen Darüber in der großen 
ohmRraße, beg dem Eigenthümer des Hauſes unter 
No 791, iu erſabren. 


Ein junges Ftauenimmer von guter Erzlebung, dir in 
weiblicher Arbeit geübt ißt, wünſcht ein gutes Unterk em, 
men ia der Stadt oder auf dem Lande; das Nähere 
erfährt man am Mofenberg in Paſtor Zeiſchen Haufe 
No. 64 in Stargard. 


‚Käufer eines hollſteiner Stublwegens erfahrt man 
T. B Schreck in Stettin. ee 


ohandere Thaler grob Courant find auf ſicheres 
u 1 ei iu verleihen, auch kaun es vereimeit 
werden zu 5 und 100 Rthlr.; wof erfahrt man in der 
Zeltun Gehlen zu Stettin. 

Der Büchſenmacher Carl Werner, welche ach bier 
nledergelaſſen bat, glaubt auf feinen zehnjäbrizen Re ſen 
gewiß ſovtel gelernt zu haben, daß er deren bochgeebr⸗ 
ten Jagdlietbabern nicht allein ihre Arvelt gut, ſondern 
auch prompt und billig machen wird; er wohnt im Meter 

Gröalnzs⸗Bezlek No 1s bed dem Stadt⸗Ub⸗macher Hen. 
Martiny. Stargard den tem Auguſt 1811. 


Einem hochtuverehrenden Publiko mache ich biebur 
ergebeuft bekannt, daß ich zum rſten September d. J. 
bieſelbſt einen neuen Gafibof im ſchwarzen Adler am der 
Koͤnigsſtroßen⸗Ecke, dem Stettiner Thore gegenuber, eta⸗ 
bltren werde, J erſuche daber daſſelbe, beſonders rei⸗ 
fende Herrſchaften und dier einpaffirende Fremde, erge⸗ 
benfi, mir ihres geneigten Zuſpruchs zu würdigen und ſich 
im voraus der billigſten und reellſten Bedienung verſichert 
zu halten, indem ich durch prompte Aufwartung mit 
allen möglichen Bequemlichketten mich die Zunelanng ei⸗ 
nes jeden zu verdienen ſuchen werde. Paſewalck den 12. 
August 1871. N Der Gaſtwleth Borre. 


e = ele a 
geehrten Soͤnnern, ondlungs freunden un 
— > ergebenft an . daß ich dieſen Markt wies 
derum in meiner Bude ohnweit des Herrn Bulßon Hauſe, 
ausſtehen werde. Außer einem, gan kompletten Wagren⸗ 
laager von Bpijouterie,, Galanterle⸗, Stabl und Eiſen⸗ 
waaren, empfehle mich noch befonders mit ſehr ſchoͤn 
lackirte Präſentirteller, Fruchtkörbe, extra feine und ge, 
ſtickte Hoſentcager, fo wie auch lackirte Stiefelſtulpen, 
Alen 1 e bee ed der vefannten dae 
et ſillisſten Preſſen und celle 
Bedien e 2 George Friedr. B. Schultze. 
Selde in allen Farden zum Sticken und Häckeln, me⸗ 
N ane G ae: Zwillig, wie auch 
e W W. Frauendorff am Heumarkt. N 
Die Kun und Juduftrie⸗Auffalt der Madame Hen. 
sie a anne ſter in Berlin, hat während 
des hieſigen Sommermarkts eine Niederlage der 
modernſten Dames und Herrn⸗Putz⸗Sachen, im hieſigen 
Kunſt und Induſtrie Magazin etablixt; womit ſich daſ⸗ 
ſelbe dem Br und auswärtigen Publiko beſteus em⸗ 
pfiehlt. Stettin den 14ten Auguſt 1811. 


N 


Das biefige Kunſt, und Joduftriemsgetin, empfiehlt 
ſich zum dies jagen Semfermekt, mit einem Lagger 
von geſchmackocllen Meubles allet Art, modernem Da⸗ 
mesvutz, D mesſchuben, Collerets für He ren, Baum 
wellen Strickaaen, Spiegeln, Uhren, allen Sorten Bo, 
jouterie und Bernſteinwaaten, Cattusen, Parfiimerien, 
Doͤſen, Uorbaͤrdern, Wein en, als: Medoc a 12 Gr. 
Tour., Graves A 18 Gr. Eur, Rorirwern A 28 Gr. 
Esur., Cappeln A 2 Neble. Cour, Rum à 16 Gr. 
Ceuc. pro Bouteille, und andern nätzlichen und arge; 
nebmen Dingen — Das Locale iſt: Kuhſtraße No. 288. 
Stettin den raten Anguſt ı8ır, f f 


Zum bevorſtebenden Markt empfehle ich mich einem: 
geehrten hieſigen und ausmäreinen Publikum mit einem 


ſebr ſchöͤnen Lager neuer geſchmockvoller Gaflanferiers saren, 


mehreren Sorten vorzüglic- ſchͤn bemalten Taſſe und 
Dfeifenföpfen mit Dioiſen, Bernſteln⸗Betlen, e 
Sonunenſchirmen, ſeitenen Regenſchiemen in jeder Größe, 
fo zie auch mit einem vorzuͤglichen Sortiment komplerter 
Pfeifen mit und one Selber. Zugleich zeige ich hiermit 
an, doß meine Nirderlage aufs neue mit mepreren Ser⸗ 
ten Streihduͤten, Blumen und Bändern, ganz neuen Kar 
cens von Hothen für Herren, Domensfchuben, ollen 
Sorten S; ſefelſchaͤften, lakirten und kalblede nen Stul⸗ 
pen aſſortirt iſt. Ich bitte um geneigten Zuſpeuch und 
verſichre einem Jeden eine eben fr reclle als billige Be. 
dienung. Stettin den z4ten August 1811 

. Re Wi Weidmann. 

A. Philipfon, academiſcher Künſtler und Ku- 
pferftichhändler aus Berlin, empfi.hlr fich zu dieſem Stet- 
tiner Markt in Geſchäften mit Kupterftichen aller Art, be- 
ſonders allen vorzüglichen Blättern, die in London und 
Paris herausgekommen, Zeishenbücher mit Figuren, Land- 
ſchaften; Thieren, Flumen u. dgl. in., 
karten, worunter ſich Deutfchland und Europa in mehre- 
ren Blättern vorzüglich auszeichnen, deutſchen und engl. 
Vorschriften, ganz neuen Kinderfchriften. mit colorirten 
Kupfern, Staminbücher, mit und ohne Vingetten, geprels⸗ 
ten und glatten Viſitenkarten, und einer Sammlung von 
mehr als 6000 diverfen Deſſaips der ueueſten colorirten 
Tapiſſerien, Strick- Stickund Nahmuſtern, ſowohl in ein- 
zelnen Blättern als in ganzen Heften, Er verfpricht die 
billigſten Preiſe. Seine Bude iſt dem Kaufmann Hrn. 
Schwahn gegenüber, auf dem Rotsmarkct. 


Endes genannter empfiehlt ſich dieſen Stettiner Markt 
mit feinen optiſchen Sachen, als: feine Brillen, Leſeglaͤ⸗ 


ſer und Perſpective, Teleskope verſchiedener Größe, und 


viele andere Inſtrumente von berühmten Meiſtern. Seine 
Bude iſt der Madame Seidel gerade uber. 
Anton Tego, Uniperſttaͤts Optikus zu Frank: 
furt an der Oder, 


Aufgefordert von mehrere meiner Fre Lund Be⸗ 
kannte, welche mir ſchon fruher auf dem Markt, in 


einer Bude geſucht haben, werde ich in dieſem bevorſte⸗ 
henden Sommermarkt, in einer Bude auf dem Roßmarkt, 
dem Tuchhaͤndler Herrn Cober gegenüber, ausſtehen, und 
erſuche daher meine werthen Freunde, Gönner und Be⸗ 
kannten ergebenſt, mir mit ihrem Beſuch zu beehren, und 
de mir, nicht nur die billigſten Preife zu ſtellen, 
ondern auch, durch die Auswahl meines complett aflor- 
tirten Lagers aller Arten Galanterier, Stahls, Eiſen⸗ 
und Meſſingwnaren ꝛc. Bepfall zu erhalten. Stettin den 
z4ten Aüguſt 1811. J p. Degner, 


den neueften Lind 


J. G. Humbert, Marchand Fijoutier et Orfisvre 
de Berlin, tient son Magasin dans la maison de Mr, 
Zolchow sur la place (Rossmarkt). II achète des dia- 
mans, perles fines, Or et Argent, et en paye les plus 
haut prix, 


J. G. Humbert aus Berlin empfiehlt ſich mit 
einem wohl aſſortirten Lnager von Bijouterie und Sil⸗ 
ber⸗Waaren, wie auch zum Einkauf von Juwelen, Perlen, 
Gold und Silber. Seine Wohnung iſt im Hauſe des 
Herrn Zolchow auf den Noßmarkt. 


Carl Daniel Humbert aus Berlin, im Gewölbe 
des Kaufmanns Hemm Zolenow am Roſsmarkt, empfiehlt 
im bevorstehenden Stettiner Sommermarkt sein bereits 
bekanrıres wohl assortirtes Lager, bestehend in seidenen, 
bauma ollenen, walllenen, und leinenen Waaren, ächt gol - 
denen und silbernen Tressen, Schnüren, Epaulets, Porte- 
päes, Cordons und alle Arten Gold- und Silber. Sticke- 
reien, Uniform. un Mode-Knöpfen; ferner in ächt roth 
und blau türk Webe- und Zeichengarn, weilsbaumw. 
Strick- und Stickgarn; .. franz. Blumen Guirlanden und 
Mytrhenkränzen, als auch vorzüglich schönen modernen 
Herren- und Damens-Schuben, 

Wibegd et Vorast de Berlin, tiengent Magazin de Mo- 
des, Soyeries Rroderiss, Müsselins-.. Perceille, Callico’s, 
Parfumeries, Quingu.äleries, Perceläine, Bijouterie &c. 
Leur Boutique est au Rossmarkt en face de la Maison 


Wietzlow aldossse a la fontaine. 


wibeau & Voraſt von Berlin ſtehen in dieſen Stets, 
tiner Markt wie gewohnlich in ihrer Bude auf dem Roß⸗ 
markt aus, und empfehlen: dem geehrten Publico ihr bes 
londers wohl aſſortirtes Lnager von Mode, Bijouterie, 
Parfumerie, Quinquaillerie, ſeidenen und andern Wgaren, 
ſo wie auch bedruckten cartunenen, muſſelinenen, batiſt⸗ 
muſſelinenen, geſtickten Kleidern, ſeidenen, wollenen und 
Caſchemir Tuͤckern, Schawls ı. Da fie mehrere Artikel 
gänzlich aufturaͤumen willens find, fo haben fie ſich ent⸗ 
aufe dieſe um und unter den Einkaufspreis zu ver⸗ 
aufen. 


— — — — — —— — — — 
Elsner und Gocht aus Berlin ſtehen während des hiefi- 
en Sommermerkrs auf dem Roſemarkt vor dem Wierzlow- 
lehen Haufe, und empfehlen ſich mit folgenden Waaren 
ihrer Fabrique: gedruckte Cattune und Cambricks, Meu- 
bel-Cartune, dito einfarbigte, weiſſen Cattun in $, 0 2. 
ung ., weilen Coſehemir 2, glatte und broſchirte 
Muffelins und Cambrieks; glatte und gemuſterte Gaze, 


Muſſelins, glatte und gemufferte Mull-Muffelins, Lomfers 


und Kleiderzeuge, weifle Muilelin- und Cambrick- Tücher, 
gedruckte Cattuntücher, gedruckte Cafchemirtlicher, weiſle 
Und gedruckte Jeannetsy, Petinets, Giogham zu Kleider 
und Beinkleider, Dimitys und Nankins, weiſſe und ge⸗ 


Arickte Pique; und Ribbſe, wollene Weltenzeuge, ſeidene 


und halbfeidene dito, Tafelzeuge, Sanspeine, Halbfans- 
Er. Parchent, gedruckte Leinwand, Pique und Cambrick- 
lecken, Bettdecken ohne Natk, geſteppte Decken, Sie 
wohnen in Berlin auf der Wilhelmtſtralse No. 21. Stet- 
ein den ızten Auguſt 1811. — 
— — 


Friedrich Wilhelm Wötler aue Berlin empfiehlt ſich 
lum besorfiedenden Stettiner Sommermerkt mit einem 
wohl offortiten Lager von Se denwaaren, als: Levanti 
den, Groſſabines, Atlaffen, Taffent u. f. w., ferner mit 


* 


* 


den neneſten und geſchmackvollſten Tuͤchern und Sbawls 
in Caſchemir, Wolle und Seide, Beinen Cattunen, Sing⸗ 
dams, Nanfins, Weſten und Hoſenzeugen, ſeidenen und 
baumwollenen Struͤmpfen, ledernen Handſchuben und au⸗ 
dern Artikein. Er verſpricht die promptefte und billigſte 
Bedienung und haͤlt fein Waarer lager in der Lou ſenſtiaße 
im Hüuſe des Conditors Hrn. Regen No. 753: 


1 Wilhelm Schnackenburg von Berlin, be⸗ 
ſucht dieſen Stettiner Markt zum erſtenmale, und empfiehlt 
ſich mit einem modernen Lager eigener Fabrieate, als: 
baue Dames⸗ und Herrnſtruͤmpfe auf franzöfeſcher Art, 
extra feine baumwollene Dames; und Serruſtrn . 
auf engliſcher Art, feine glatte und geſtrickte wollene Zur 
cots für Herren zu Beinkleider, dergleichen warte 
Cappots für Damen, Herren und Kinder, Auch. Modze 
fies von derſelben Art; orientalifche wolene Danesiue 
cher und Shawls nach dem neueſten Geſchmack, ſeide 
und baumwollene, glatte und faconnirte Petinets, ders 
gleichen Kanten, Tuͤlls, Tücher, Pellerinen, Shawls, 
Mantilles und Kleider für Damen, italieniſche Spitzen, 
Tulls, Tuͤcher und Schleier; Fleschi Loseyri, oder eng⸗ 
liſches Geſundheitszeng (wider die Gicht) nach der Elle 
und in Säcken, auch dergleichen Strümpfe) mehrere an⸗ 
dere Artikel in Strumofwearen und Petinet, und hat ſein 
Waatenlager im Haufe des Herrn G. F. Roſerus, 

} große Dohmſtraße No. 677. 


Zum bevorſtehenden Stettiner Markt empfiehit ſich 
mit einem brſonders ſchoͤnen Lager von allerhand Putz⸗ 
und Modewaaren, brodirten Tuͤchern, Shawls, Kleidern 
und dergleichen mehr, nach dem neue ſten Geſchmack. 

— Die Putz⸗ und Modehandlung S. Löwen, ; 


aus Berlin, 
logirt und ſteht aus im Hotel de Pruſſe. 


Ferdinand Sermannt aus Berlin, empfiehlt ſich zu 
dieſem Stettiner Markt mit ein affortirtes Lager —wPꝛ 
ſtickten Waaren aller Art, nach dem neueſſen Grichmad 
von Paris und London, als:. Kleider, Shawis, Schleier, 
Kragentücher, halbe Tücher, Fraiſen, Hoden Ehemifers 
tet, Pellerinen, Striche und medrere Ariſfel dleſer Gat⸗ 
tung; wie auch mit ein Lager der moderuften Cattune 
zu Damenkleider und Meudles, Batiſt, Muffeline, Gaze, 
Mull, couleurten und gelben Nankin. Sein Waarenla⸗ 
ger iſt auf dem Roßmarkt bey der Wittwe Seydell No. 789. 

Friedrich Gericke aus Berlin, empfiehlt ſich zum 
vorſtebenden Stettiner Markt mit allen möglichen 15 15 


mentierwaaren, als: alle Arten Kleiderborduren, 
ſatz, Bänder, kaumwolleue Frangen, Schnüre, Chenille, 
Patentbaumwolle, auch mehrere Ellenwgaren in verſchie ,“ 
denen Gattungen; verſpricht die reellſte und billigſte 
Bedienung, und bittet um einen geneigten Zuspruch den 
er ſich beſonders durch billige Behandlung verdient Mae 
chen wird. ? i 

Dunz junior aus Berlin, eme ſich mit ein 
complettes Lager von baumwollenen und wollenen Struͤm⸗ 
dfen und Strumpfwagren, allen Sorten ledernen und 
Batiſthandſchuhen, beſonders empfiehlt ſich derſelbe mit 
em befaunsen Patentſtrickgarn und beliebten 
ſtarken Unterbeinkleidern und Nachtjacken, ganz neuen 
Muſtern in Gardinen, Frangen, zu billigen Preiſen; ſeine 
Bude ſteht auf dem Roßmarkt vor des Herrn Commerzien⸗ 
fath Schultze Haufe, 


nat 
DER 


* 


Mit einem Petinet und Strumpf-Lager, als: ſe dene 
eſtickte Petinet⸗Shawis, alle Großen von Tücher, Pe⸗ 
erinen, alle Breiten Petinet⸗ brodirte Kanten in ſchwarz 
und weiß, baumwollene und ſeidene eny und gelickte 
Tuͤlls, ſeidene und baumwollene Herren⸗ und Damens⸗ 
ſtrümwpfe, Jacken und Unterziehbeinkleiber, Caleons u. dgl. 
erner zum erſtenmale in dieſem Markte mit einem, ge⸗ 
chmackvollen Sortiment von weißbunten und farbigen 
gedruckten Cattunen zu einem ſehr bill gn Preiß, der⸗ 
gleichen 2. bis 3. breiten Tüchern, Geſundheits und 
andern feinen Flanellen, Moltong, 7. breiten modernen 
coltetirten Strümpf⸗Caſimiren zu Beinkleidern, wier auch 


von dem bekannten baumwollen Patentſtrickgarn, empfiehlt 


ich en gros und en detail, 5 
ef Sun. Schultze, vormals Joh. Ant. Dayetto 
Teide aus Berlin, 5 
und ſteht aus auf dem Markte in Stettin in einer Bude 
gerade dem Eingange des Kaufmann Herrn Wietzlow ſei⸗ 
nem Hauſe gegenüber., b 
u a RN ren 
Zum jetzigen Stettiner Semmermarkt empfiehlt ſich 
S Klsbeltz & Comp. aus Berlin mit den ſchönſten 
coul. und ſchwarzen Levantinen, Taffent, Florence, Atlas, 
Hoſenzeugen, vorzuͤglich ſchoͤnen Tafft, Foulas und allen 
andern Arten. gtoßen und kleinen modernen Umſchlage⸗ 
tuͤchern in neueſter Facon, weiß baumwollenen Waaren 
und Patentgarnenz verſpricht die nur moͤglichſt billigen 
Preiſe und wird nachſt dieſen ſich beſenders bemuͤhen, 
durch ante Waare und reelle Bedienung ſich ferner beſtens 
zu recommandiren. Der Stand iſt wie gewohnlich dem 
Hauſe des Kaufmann Herrn Zolchow auf dem Roßmarkt 
gegenuͤber. 
— — — — — — — — 
Gebrüder Z um boeh m aus Bielefeld, empfelilen fich 
zu dieſem Stereiter Markt mit einem wohl aſtortirten La- 
er von dissjähriger befondırs ſchön und weißsgehkichter 
ielefelaer, Holländifcher, Wahrendorfer und Hänfener 


— 


Leine wand, in ganzen, halben und viertel Stücken, und 


verkaufen felbige zu. den billigitin Fablikpreiſen; das 
Stück von $2 Berl. Ellen zu 16,17, 18, 20 &c. bis 100 
und 120 Rtblr.; dergleichen, Mollandiſehe Ellenbreite Lei- 
nen zu Schnupftücher, Parilt-Leiren und Feder. Leinen, 
graue Bielefelder Leinen, franzöfische Retifte und Reſter- 
Leinen zu billigen Preifen. Ihre Bude ſtebt auf dem Roß- 
markr gerade über der Behaufung des Hern Commerzien- 
rath Schultze. 


Ferdinand Bartz aus Berlin empfiehlt ſich zum bevor⸗ 


6 Stettiner Commermarkt mit geſchmackvollen 


5 


amenputz gls: Hüthen, Hauben, Kragentuͤchern, Che⸗ 
emiſetts, Pellerins, Handſchuhen, Blumen, Arbeitskoͤrb⸗ 
chen, Ehengonkämmen Perlen ꝛc., fo auch Hate pour 
conserse les cheveus, [ehr gute ganze und halbe Haaktou⸗ 
ten, kocken, Flechten, Platten ze. für Damen und Herren; 
deſſen Logis iſt in der Louiſenſtraße im Hauſe des Herrn 
Conditor Regen parterre zur rechten Hand. 


Für Ju m a cher 

Im bevorſtehenden Stettiner Sommermarkt iſt feines 
Cameelhaar und feine Wickelwolle in einem kleinen Sor⸗ 
timent, als Probe, zu ſehr billigen Preiſen, bey Chriſtian 
Traugott Schultze von Berlin, in feiner Bude, am An⸗ 
fang auf den Roßmarkt neben der Eiſenhandlung des 
Herrn Schultze aus Stettin zu finden. 


Madame Olivier aus Berlin empfiehlt ſich dieſen Ste 
tiner Soumermarkt mit allen Sorten ſeidenen und let 
nenen Regenſchirmen und neumsdiſchen Paraſolls, wie 
auch Pro neneurs, chinefiichen und japaniſchen Schirmen 
und mehreren Sorten mit kewen⸗ und Nölerfuöpfen; bik⸗ 
tet um geneigten Zufpruch und offerirt die billigſten Preiſe. 
i ſteht am Bellwerk, dem Marienthler ge; 
gerüber. 


Mit einem wohl aſſortirten Lager der modernſten Her⸗ 
ren und Damenkleidern empfiehlt ſich unter reeller Be⸗ 
dienung und den billigſten Preifen zu dieſem bevor lehen⸗ 
den Stettiner Markt, der Kleide handler Sepdel 


: 5 aus Berlin. 
Seine Bude iſt auf 2 


em 
RER. — Weinkauf gegenüber. 
Es empfiehlt ſich der Kleidermacher Rubin aus 
einem geehrten Publikum zu dieſem Stettiner Markt mit 
allen nur mözlichen Kleidungsſtücken für Herren und 
Damen, imgleichen mit neu verordneten Predigeranzuͤgen 
und Kinderanzuͤgen; er verſpricht die billigſten Preiſe 
und bittet um geneigten Zuſpruch. Sein Logis if in 
der Louiſenſtraße im goldenen Löwen bey dem Gaſtwirth 
Wolter No. 752. b 


Während des besurtesenden Matktes und bis inm 
iſten Sede ert merce ich meine orrätbiaen Meudel, 


welche von f.bänen derken, mahaudyy und een Holt noſs 


ſetaſte und wodernge gear betet find, zur herunter getz 
ten äuſſerſt billgen Preis orıkaafen Buster zeige bie 
mit an, daß ich auch ale Sorten feine Stühle und So⸗ 
pda, mit Ingegriff aller E ne ouf Beßellungen 
ver fertige. Steteſs den ien Avas 1871 
Tlſchlerweitzer melſter Freyſchmidt jun, 
kleines Wollweberttaße deo 718 


Der Schuhmacher Wieſecke aus, Berlin empfielt fi 
zum Stettiner Markt mit Echuben ven allen Großen für 
Sperren, Desuleichen mit ollen Sorten Schuben für Das 
men, als: Corduan, Zeug, Seide, ſeidene geſtickte, des ⸗ 
gleichen mit Schnallen noch der neueſſen Patifſer Mode, 
in allen nur möslichen Conſeurev. Seine Waare wird 
ſich durch Schönbeit der Arbeit und durch Dave rhaftig / 
keit beſonders auszeichnen, ſo wie er zugleich die billigſten 
Preiſe verſpricht, und um geneigten Zaſpruch bittet. Sei⸗ 
ne Bude ſlebet auf dem Koblmarkt dicht neben dem Tuch⸗ 
laden des Kaufmann Herrz Zehme, dem Nonnemaunſchen 
Haufe gegenüber. \ 

Anſſer daß bev mir ſtets alle Herten Pfefferkuchen iu 
baren find, werde auch Butterderzen, Botteret⸗ ze Maps 
kuchen, ſo rel ordenatre as geri, bene, nebſt verfchlebes 
nen andern Bolterkuchen backen. „Einen dochgeehrten 
Dubllkam zeige es ergebenft an, mir dem Bemercken, daß 


dies Kuchen vom igten dieſes Monats au Rats um 7 Ude 


Morgeng chon iu baben ſiad, ouch könren Bezel ungen 
von Kuchen zu jeder Zelt bey mir gema t werdev. Stet⸗ 
tin den 9ten Anguf 1811. Carl Schäfer, 

0 Pfeſtertuchlet. 1 


— — ?a—Ü— — — 

Vorzüglich ſchͤn verſerttate englſſche Wichſe, und Def’ 
gleſchen gute Bürften, find zu #ıllizeon Pre en, in dem 
Haufe des Kaufmann Herrn Holtz auf der roßen Lanadit 
No. 228, ſo wie auch in er Bode am Bor e zu MW 
ben, bey Joh. Ludewig Weymar. 
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